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Der Deutschschweizerische Sprachverein

ist ein Bund von Schweizer Bürgern zur Pflege und zum Schutz
der deutschen Sprache in der Schweiz.

Er will Liebe und Verständnis für die deutsche Muttersprache
wecken und die Rechte der deutschen Sprache auf schweizerischem
Boden wahren.

Seine Mitglieder machen sich zur Aufgabe, beim eigenen Gebrauch
der Mundart wie der Schriftsprache auf Reinheit, Eigenart und
Schönheit des Deutschen zu achten, in ihrer Umgebung für diese
Bestrebungen einzutreten und ihnen Freunde zu werben.

Der Verein ist politisch und kirchlich unbedingt parteilos. Er
bekennt sich zum Grundsatz besonnenen Maßhaltens und ver-
wirft alle Übertreibungen.

Auskunft über den Beitritt erteilt
der Obmann Dr. Hans Wanner, Hedingen ZH.

Zürcher Sprachverein
U/ozu iü/'r See /reune/Zi'c/? e/n/orfen ;

19. November Frage- und Aussprache-Abend

21. Januar Hauptversammlung
K. Ruprecht liest eigene Gedichte und gibt Proben seines
prosaischen Schaffens

18. Februar H. Meier, phil. I.:
Der Schweizer Dramatiker Arnold Ott

25. März Dr. K. Meyer:
Die Sprache der deutschen Schweiz — Ein Überblick über Er-
gebnisse und Aufgaben ihrer wissenschaftlichen Erforschung

22. April Dr. H. Rutishauser:
Freud und Leid des Korrespondenzberaters

Ort: Restaurant „Weißer Wind" („Neu-Zofinger"-Saal)

Zeit: Freitag, 20 Uhr

Änderungen und Verschiebungen bleiben vorbehalten

Der Oeutsàsebweixerisebe Zprscbvereîn

ist ein Kun6 von Lckweixer kürzern xur ptlege un6 2um Lckut?
6er 6eutscken Lprscke in 6er LckweiT.

kr voll biebe un6 Verstün6nis kür 6ie 6eutscke bluttersprscke
wecken un6 6ie lîeckte 6er 6eutscken Lprscke suk sckwei^erisckem
Ko6en wsbren.

Leine btitglie6er mucken sick ?ur ^ukgsbe, beim eigenen Oebrsuck
6er I6un6urt wie 6er Lckriktsprucke suk keinbeit, kigenart un6
Lckönbeit 6es Deutschen xu uckten, in ibrer Umgebung kür 6iese
kestrebungen einzutreten un6 ibnen Kreun6e xu werben.

Der Verein ist politiscb un6 kircblicb unbe6ingt psrteilos. kr
bekennt sick ?um Orun6sà besonnenen bkukbsltens un6 ver-
wirkt ulle Übertreibungen.

Ausklinkt über 6en Veitritt erteilt
6er Obrnsnn Dr. Usns XVsnner, Kle6ingen

Xiireker Sproobverein
tZ/o?u M/r 8/e /rsvnc///c/? e/n/ac/sn.

19. November Lrsge- uncl ^ussprscke-^bsn6

21. isnusr tisuptverssrnmlung
lî. lîuprecbt liest eigens Oeüickts un6 gibt Proben seines
prossiscben 8cj>sktsns

18. Lebrusr tt. bteier, pkil. I. :

»er 8ckvsi?er Orsmstilrer ^rnoI6 Oit

25. blsr? Or. K. btsxsr:
Ois 8prscke 6er 6euts6isn Lcbvvsi^ — Lin Überblick über Lr-
gednisse un6 ^ukgsbsn ibrer vvissenscbsktlicjien Lrkorscbung

22. ^pril Or. bl. lîutisksussr:
Lreu6 un6 l.ei6 6es Korrsspc>n6sn?bsrstsrs

Ort: lîestsursnt „Weiber Win6" („blsu-^oiinger"-8nsl)

?eit: Lrsitsg, 2V Ubr

Xnäsrungen un6 Verscbiebungen bleiben vorbskslten
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